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Greven. Eine neue Heimat flr ehemals drei Gemeinden erhielten die neuapostolischen
Christen aus dem Bereich Emsdetten, Greven und Reckenfeld: Bezirksapostel Rainer Storck
weihte am Sonntag, den 21. August 2016 das neue Kirchengebédude in der Konigstrale. Dazu
hatten sich zahlreiche Ehrengaste und Vertreter anderer Kirchen in dem neuen Gotteshaus
eingefunden.

Bezirksapostel Rainer Storck erdffnete den Weihegottesdienst in Greven (Bezirk Miinster)
mit einem Rickblick auf den Planungsprozess und die Bauarbeiten. 150 Sitzplatze bietet die
neue Kirche. Das Kirchenschiff mit Anbau ist 328 Quadratmeter groR. EIf Monate dauerten
die Bauarbeiten bis zur Fertigstellung. ,,Ich bin unserem Gott dankbar, dass die Arbeiten
unfallfrei vonstattengegangen sind®, so der Bezirksapostel. Mit einem Weihegebet {ibergab er
das Konstrukt aus Stein und Glas seiner Bestimmung als Gotteshaus.

Kommen, anbeten und niederfallen

Der Bezirksapostel wiinschte der Gemeinde eine positive Entwicklung in allen Dingen, damit
die Kirche auch in 20 Jahren noch von vielen Glaubigen genutzt werde. Dies kénne jeder
Einzelne durch sein Verhalten positiv beeinflussen, indem durch ihn das Evangelium Jesu
Christi hochgehalten werde. Zudem komme es auf die innere Einstellung an, die der
Bezirksapostel anhand des Bibelworts erlauterte, das er dem Weihegottesdienst zugrunde
gelegt hatte: ,,Kommt, lasst uns anbeten und knien und niederfallen vor dem Herrn, der uns
gemacht hat.*“ (Psalm 95,6).



,»Wenn die Gemeinde stabil bleiben soll, dann miissen wir kommen®, ging Bezirksapostel
Storck auf den Beginn des Bibelworts ein. Schon Jesus habe gemahnt: Wie oft wollte ich euch
versammeln und ihr habt nicht gewollt (vgl. Matthaus 23,37). Es gelte, den Kindern und
nachfolgenden Generationen ein Vorbild zu sein. Dabei diirfe das ,,Kommen* nicht auf
Pflichtgefuhl basieren, sondern misse ein Herzensanliegen des Glaubigen sein.

Allein zur Ehre Gottes

Zweiter Punkt der Predigt war die Anbetung Gottes. Es gelte, allein dem Schopfer die Ehre zu
geben. Hier sprach der Bezirksapostel gezielt die Seelsorger, Lehrkréfte und Musiker an. Das
Dienen am Altar Gottes, das Unterrichten der Kinder oder das Musizieren im Gottesdienst
durfe nie der eigenen Ehre dienen.

AbschlieRend sprach der Bezirksapostel das Niederfallen als innere Einstellung an. Wenn dies
aus Schwiche geschehe oder unter Druck, dann sei das nicht die richtige Motivation. ,,Wir
knien vor Gott unserem Schopfer, weil wir wissen, dass er uns erwéhlt hat — in einer Zeit, in
der vieles gleich gemacht wird®, brachte es Bezirksapostel Storck auf den Punkt. Wenn die
Gemeinde in der richtigen Einstellung komme, anbete und niederfalle, dann werde Gott den
Einzelnen und die Gemeinde als Ganzes segnen.

Besuch aus Sudafrika

Einen weiteren Predigtbeitrag leistete Apostel Harold Brian Swartbooi (Port Elisabeth), der
ein wenig sudafrikanisches Temperament ins Minsterland brachte. Bischof Peter Johanning
(Bereich NRW-Nord) Ubersetzte die Predigt aus dem Englischen.

Der Apostel sprach der Gemeinde ein Kompliment flr das neue Kirchengebéude aus. Er legte
einen Schwerpunkt auf die Begeisterung fir Jesus Christus, die Grundlage fiir das Kommen in
die Kirche und das Engagieren in der Gemeinde sein moge. ,,Wir kommen, weil Gott uns
liebt*, fasste er zusammen.

Zwei Sakramente im ersten Gottesdienst

Im Anschluss an den Predigtteil spendete Bezirksapostel Storck einem Kleinkind das
Sakrament der Heiligen Versiegelung — die erste sakramentale Handlung in dem neuen
Gotteshaus. Dann feierte die Gemeinde gemeinsam Heiliges Abendmahl.

Nach dem Gottesdienst wandte sich ein Diakon als Vertreter der katholischen
Kirchengemeinde von Greven mit einem GrufRwort an die Gottesdienstteilnehmer, gratulierte
zur Weihe des neuen Kirchengebadudes, wiinschte Gottes Segen und lud die neuapostolischen
Christen zu geplanten 6kumenischen Aktivitaten im Ort ein.

Schlisseliibergabe in Greven

Greven. EIf Monate dauerten die Bauarbeiten am neuen Gebaude der
Gemeinde Greven im Munsterland. Am Samstag, 20. August 2016,
Uberreichten die Architekten symbolisch den Schlissel an Gemeindevorsteher
Jurgen Heinke. Dazu hatten die Gemeindemitglieder zu einer Feierstunde
eingeladen.



Wer die Innenstadt von Greven (Bezirk Minster) besucht, der kommt fast automatisch an
dem neuen Gotteshaus der Neuapostolischen Kirche vorbei. Es steht an einer der
Hauptverkehrsstral3en, direkt an einem Kreisverkehr. Der beleuchtete Schriftzug
,Neuapostolische Kirche* und das Symbol der Kirche weisen Besuchern den Weg. Das
Gebaude wirkt durch den hellgrauen Klinker sowie durch viele Fenster offen und einladend.

Quadratischer Grundriss

VVom Parkplatz aus erreicht der Besucher den Eingang zur Kirche tber einen Vorplatz, der
von Lichtstehlen eingefasst ist. Das Gebdude hat einen kubischen Baukorper. Es besteht aus
dem mit acht Metern Héhe deutlich auffallenden Kirchenschiff und dem flachen,
eingeschossigen Anbau. Das gesamt Areal mit Innenhof hat eine rechteckige Grundform.

Der Kirchensaal mit seinen 150 Platzen ist quadratisch. Im Anbau finden sich Sakristei und
Mehrzweckrdume. Mittels Trennwénden lassen sich daraus bis zu drei einzelne Rdume bilden,
die als Sakristei und fur die Unterrichte genutzt werden. Flr grofiere Veranstaltungen kénnen
sie zu einem grof3en Foyer zusammengelegt werden. Ein in den Anbau eingestellter Kubus
beinhaltet die sanitdren Rdume und die Garderobe.

Ein offenes Haus

In seiner Rede zeigte sich Gemeindevorsteher Jirgen Heinke dankbar und begeistert tiber den
gelungenen Neubau: ,,Es ist fiir uns als Gemeinde ein tolles Gefuhl und etwas Besonderes, ein
solches neues Kirchengebdude geschenkt zu bekommen.* Er berichtete von viel positiver
Resonanz, die die Gemeindemitglieder von der Stadt und den Burgern erhalten habe.

Bisher handele es sich bei der Kirche um ein Gebédude. Mit der Gemeinde komme nun Leben
in das Gotteshaus. Sein Ziel: ,,Ich wiinsche mir, dass sich hier jeder willkommen fiihlt, dass es
ein offenes Haus ist, eine offene Kirche.

Stadt gratuliert

Birgermeister Peter Vennemeyer gratulierte der Gemeinde zu ihrem bemerkenswerten
Kirchengebaude. Fir die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung sei ein Kirchenneubau ein
spannendes Projekt gewesen. ,,Wir hatten mit den diesbeziiglichen Bauvorschriften bislang
wenig Erfahrung®, schmunzelte er. Es sei schon etwas Besonderes, als Burgermeister in der
heutigen Zeit bei einer Kirchweihe dabei sein zu durfen.

Daria Kliem, stellvertretende Leiterin der Bauabteilung der Neuapostolischen Kirche
Nordrhein-Westfalen, erinnerte in ihrer Ansprache an die lange Zeit von den ersten Planungen
bis zur Fertigstellung der Kirche. ,,Insgesamt wurden seit 2008 dreizehn verschiedene
Grundstiicke als Standorte gepriift und verworfen®, so Daria Kliem. Gemeinsam mit dem
Architekten der Kirche fand man erst spat den heutigen Standort an der Konigstralie, den
2013 gekauft wurde. Anfang September 2015 starteten dann die Bauarbeiten. Bereits im
November feierte die Gemeinde Grundsteinlegung und Richtfest (wir berichteten). 1,3
Millionen Euro investierte die Kirche in das neue Gebdude.

Eine lebendige Gemeinde

GruRworte zur Schliisseliibergabe kamen auch von der evangelischen Nachbarkirche. Zwei
Vertreter des Presbyteriums tberbrachten Gliickwiinsche und ein Geschenk. Dabei betonten



sie, dass nicht Geschichte oder Architektur eines Gotteshauses entscheidend seien, sondern ob
eine Kirche mit Leben erfullt sei. Angesichts des Gemeindechors und der Kinderschar habe er
keine Sorge, dass die neuapostolische Gemeinde Greven das Gemeindeleben vielfaltig
gestalten werde, so der Vertreter der evangelischen Kirche.

Mit der Ubergabe eines symbolischen Schliissels durch das Architekturbiiro Schulze
Gronover an Priester Jurgen Heinke nahm die Gemeinde das Geb&ude offiziell in Besitz.
Bezirksaltester Michael Nehrke beschloss die Feierstunde abschliefend mit einem Gebet,
nachdem beim Lied ,,GrofBer Gott wir loben dich* die neue elektronische Orgel zum Einsatz
gekommen war.

Kunst am Kirchenbau

Hingucker im neuen Gotteshaus sind neben dem Altar in Betonoptik die mit Glaskunst
gestalteten 32 Fenster im oberen Bereich des Kirchenschiffs. Diese wurden von der
Kinstlerin Lea Schulz-Dievenow mit Motiven versehen, die den Lebenszyklus darstellen.
Symbolisiert werden die vier Jahreszeiten mit entsprechenden Farben in flieBenden Formen.

Im Foyer der Kirche findet sich ein weiteres Projekt mit Glaskunst-Elementen. Der
Lebensbaum symbolisiert die Entwicklung und das Wachstum der Gemeinde.

Die kinstlerischen Glaskunst-Elemente beim Kirchenbau waren Empfehlungen des
Gestaltungsbeirats der Stadt Greven. Die Entwirfe wurden vor Baubeginn vorgelegt und von
dem Beratungsgremium mit Begeisterung aufgenommen.

Die Gemeinde Greven

Heute besuchen 80 bis 90 Glaubige am Sonntag die Gottesdienste in der Kirche in Greven,
davon mehr als 20 Kinder. Muttergemeinde war Reckenfeld, die 1927 entstand und 1956 ein
erstes eigenes Kirchengebdude erhielt. Daraus entwickelten sich in den Folgejahren die
Gemeinden Greven und Emsdetten.

2010 wurde der Standort Emsdetten wieder aufgegeben, 2012 folgte Greven. Danach
versammelten sich die Glaubigen am Standort im Ortsteil Reckenfeld. Doch das Gebaude dort
war renovierungsbedurftig und verfigte nicht Gber ausreichende Nebenrdume. Eine
Erweiterung ware kaum moglich und zudem kostenintensiv gewesen. Daher traf der
Landesvorstand nach manchen Uberlegungen die Entscheidung, einen Neubau anzustreben,
der nun, acht Jahre nach den ersten Uberlegungen, (ibergeben werden konnte.

Tag der offenen Tar im Oktober
Die Gemeinde mdochte der Bevolkerung von Greven das neue Gebaude bei einem Tag der

offenen Tur am Sonntag, den 2. Oktober 2016 vorstellen. Tags zuvor ist ein Konzert des
Miunsteraner Projektchors geplant.

Text und Fotos:

21. August 2016
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https://www.nak-zentralarchiv.de/db/6570675/Gemeinde-Ereignisse/Kirchweihe-in-Greven
mailto:?subject=%20Kirchweihe%20in%20Greven&body=Greven.%20Eine%20neue%20Heimat%20für%20ehemals%20drei%20Gemeinden%20erhielten%20die%20neuapostolischen%20Christen%20aus%20dem%20Bereich%20Emsdetten,%20Greven%20und%20Reckenfeld:%20Bezirksapostel%20Rainer%20Storck%20weihte%20am%20Sonntag,%20den%2021.%20August%202016%20das%20neue%20Kirchengebäude%20in%20der%20Königstraße.%20Dazu%20hatten%20sich%20zahlreiche%20Ehrengäste%20und%20Vertreter%20anderer%20Kirchen%20in%20dem%20neuen%20Gotteshaus%20eingefunden.%0D%0A%0D%0Ahttps://www.nak-zentralarchiv.de/db/6570675/Gemeinde-Ereignisse/Kirchweihe-in-Greven
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602214/process?crop=fixwidth&height=1000&token=6b908b449489c12f9c25c3e695701344%3A1650396482%3A313573&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602215/process?crop=fixwidth&height=1000&token=3d10bed8688380efecfb428022290a07%3A1650396482%3A1803976&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602216/process?crop=fixwidth&height=1000&token=2a1789ff2af0b4f2a3f76122ba8a0295%3A1650396482%3A2357616&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602217/process?crop=fixwidth&height=1000&token=9c943f86b3396a1f8b518577d84876e7%3A1650396482%3A5657957&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602218/process?crop=fixwidth&height=1000&token=47fb333a912f9d8623714a341bf40598%3A1650396482%3A5469776&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602219/process?crop=fixwidth&height=1000&token=7d9f44ee3a24ae1ba71afa987f3442c4%3A1650396482%3A1282657&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602220/process?crop=fixwidth&height=1000&token=497793e7f4aa2203ff3a2fdf8734ce78%3A1650396482%3A8118744&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602221/process?crop=fixwidth&height=1000&token=2ddb2a06c74a5c27cd93eebbe7bc0dbe%3A1650396482%3A5902045&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602222/process?crop=fixwidth&height=1000&token=83f475be9499dd36565ca3538dd93150%3A1650396482%3A9996486&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602223/process?crop=fixwidth&height=1000&token=99866bfe5473c158632b49f803b7cc19%3A1650396482%3A1752814&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602224/process?crop=fixwidth&height=1000&token=8c035a53b0bbb05dc175febbbb352d1d%3A1650396482%3A4554811&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602225/process?crop=fixwidth&height=1000&token=868cf26858159171b7bb5da5a1ad7f89%3A1650396482%3A7736007&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602226/process?crop=fixwidth&height=1000&token=114b9f3c87f96f7b215720570fa989bb%3A1650396482%3A273377&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602227/process?crop=fixwidth&height=1000&token=d7002e3b2479a0ca2ecc14bccad9a927%3A1650396482%3A1102160&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602228/process?crop=fixwidth&height=1000&token=cf480d234d695f85bca5c57a4d29bd30%3A1650396482%3A1166531&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602229/process?crop=fixwidth&height=1000&token=9c6d7e4036bf0d1667af9c6b4d0b5846%3A1650396482%3A2385633&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602230/process?crop=fixwidth&height=1000&token=28786564453363514f4a8019d48eb0a6%3A1650396482%3A4450599&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602231/process?crop=fixwidth&height=1000&token=1968adb6bd865145f4d6a40dd09cf764%3A1650396482%3A1694137&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602232/process?crop=fixwidth&height=1000&token=316e052f0a40d1313da8b204377558ff%3A1650396482%3A1013829&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602233/process?crop=fixwidth&height=1000&token=594a72392a5bdd7beaea424331bcf917%3A1650396482%3A2564632&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602234/process?crop=fixwidth&height=1000&token=766ab6fdd96be1bbeda50f3a3846ff65%3A1650396482%3A7671018&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602235/process?crop=fixwidth&height=1000&token=32e1d52607ddf3777dea82ede7aafb8d%3A1650396482%3A262634&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602236/process?crop=fixwidth&height=1000&token=549c25ab30d1153153cd2e1f4a8612b5%3A1650396482%3A7414987&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602237/process?crop=fixwidth&height=1000&token=24b2ef13878d7924efe6213c09d482f4%3A1650396482%3A852138&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602238/process?crop=fixwidth&height=1000&token=c5d4105ed93211c1e4b013dd07c1d8cc%3A1650396482%3A7113957&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602239/process?crop=fixwidth&height=1000&token=825d038046da363801d29e5a13bc8aaa%3A1650396482%3A4447171&width=1500
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https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602240/process?crop=fixwidth&height=1000&token=d18b9ad7da84241d36b1d183d33bac67%3A1650396482%3A6872894&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/602241/process?crop=fixwidth&height=1000&token=23295ff8377575ac63461e6eb5d3d28c%3A1650396482%3A9543523&width=1500

